
      spannungsfeld 

Familie
undArbeit 

   im europäischen Kontext

konferenz 20.–21. Mai 2014
HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance
WilhelmstraSSe 67, 10117 Berlin

Verantwortlich:
Claudia Flick  
HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance gGmbH 
T   +49 (0) 30.20 05 971-27 
claudia.flick@HUMBOLDT-VIADRINA.org

Christina Schildmann 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Politik und Gesellschaft    
T   +49 (0) 30.26935-7312 
christina.schildmann@fes.de

 
Organisation:
Doreen Mitzlaff 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Politik und Gesellschaft    
T   +49 (0) 30.26935-7323 
doreen.mitzlaff@fes.de

Bitte melden Sie sich verbindlich per E-Mail an: forumpug@fes.de

Veranstaltungsort: 
HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance 
Wilhelmstraße 67, 10117 Berlin

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur barrierefreien 
Durchführung der Veranstaltung haben.
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Kinderbetreuung während der tagung  
ist auf anfrage möglich.



Im Rahmen dieser Konferenz möchten wir das Spannungsfeld „Familie 
und Arbeit“ auf der europäischen Ebene beleuchten. Es geht uns zum 
einen um eine europäische Bestandsaufnahme: Welche Diskurse über 
die partnerschaftliche Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit gibt es? 
Welche Unterschiede bestehen zwischen Ost- und Westeuropa bzw. 
zwischen einzelnen Ländern, und welche Gemeinsamkeiten? Welche 
politischen Instrumente existieren bzw. werden diskutiert? Zum anderen 
geht es uns um zukünftige Strategien: Wer sind auf der europäischen 
Ebene die Bündnispartner/innen (Gewerkschaften etc.)? Mit welchen 
großen Debatten und gesellschaftlichen Herausforderungen (Fachkräfte-
mangel, demografischer Wandel) lässt sich der Diskurs über eine part-
nerschaftliche Aufteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit verbinden? 
Wie kann ein kultureller Wandel befördert werden? 

Dienstag, 20. Mai 2014
Ab 16.45 Uhr	E inlass und Registrierung

17.30 – 18.00 Uhr	BEGRÜSSUNG 

	 Prof. Dr. Gesine Schwan 
	 Präsidentin, HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance, Berlin

	 Dr. Roland Schmidt 
	 geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin

	R oland Mauch 
	 Deutscher Botschafter a.D.,  
	 Geschäftsführer der Norwegisch-Deutschen Willy-Brandt-Stiftung

18.00 – 18.30 Uhr 	AUFTAKTREDE

	 Manuela Schwesig 
	 Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
	 (BMFSFJ), Berlin

18.30 – 19.45 Uhr	IM GESPRÄCH

	 Manuela Schwesig 
	 Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
	 (BMFSFJ), Berlin

	C hristiane Benner  
	 Vorstandsmitglied der IG Metall, Frankfurt am Main

	 Iris Radisch 
	 Ressortleiterin Feuilleton DIE ZEIT	

	 Moderation: Prof. Dr. Gesine Schwan 
	 Präsidentin, HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance, Berlin

Ab 19.45 Uhr	A usklang des 1. Teils der Veranstaltung 

Mittwoch,  21. Mai 2014
Ab 09.00 Uhr	E inlass 

10.00 – 12.00 Uhr	PODIUM I: EUROPÄISCHE PERSPEKTIVEN IM VERGLEICH 
	I m Fokus: Frankreich, Schweiz, Skandinavien

	A ndy Keel 
	 Gründer der Initiative „Teilzeitkarriere“ und  
	 „Der Teilzeitmann“, Zürich, Schweiz

	A strid Kunze, Ph.D.  
	 Professorin, Department of Economics,  
	 NHH Norwegian School of Economics, Bergen, Norwegen

	L inda Larsson 
	 Programm Manager / Research Associate,  
	 Nordic Office, Friedrich-Ebert-Stiftung, Stockholm, Schweden

	 Dr. Anne Salles 
	 Université Paris IV – Sorbonne, Frankreich

	 Moderation: Dr. Claudia Neusüß 
	 compassorange, Berlin

12.00 – 13.30 Uhr	Mittagessen

13.30 – 15.30 Uhr	PODIUM II: EUROPÄISCHE PERSPEKTIVEN IM VERGLEICH 
	I m Fokus: Deutschland, Mittel- und Osteuropa

	 Dr. Mare Ainsaar 
	 Research Fellow, Institute of Sociology and Social Policy,  
	 University of Tartu, Estland

	 Martin Dulig  
	 SPD-Fraktionsvorsitzender im Sächsischen Landtag, Dresden

	E szter Kováts 
	 Projektleiterin „Gendergerechtigkeit in Ostmitteleuropa“,  
	 Friedrich-Ebert-Stiftung, Budapest, Ungarn

	 Dr. Dorota Szelewa 
	 Dozentin, Institut für Sozialpolitik, Universität Warschau, Polen

	 Moderation: Dr. Claudia Neusüß 
	 compassorange, Berlin

15.30 – 16.00 Uhr	Kaffeepause

16.00 – 16.30 Uhr	ZUSAMMENFASSUNG DER PODIUMSERGEBNISSE UND  
	IHRE  BEDEUTUNG FÜR EINE EUROPÄISCHE SOZIALPOLITIK

	 Prof. Dr. Gesine Schwan 
	 Präsidentin, HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance, Berlin

16.30 – 18.00 Uhr 	IM GESPRÄCH

	 Dr. Martin Bujard 
	 Senior Researcher, Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB), 	
	 Wiesbaden

	 Prof. Dr. Gesine Schwan 
	 Präsidentin, HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance, Berlin

Ab 18.00 Uhr	I nformeller Ausklang der Veranstaltung 
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